
Name: Klasse: Datum: 

Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Stummfilm (von Ziko van Dijk, Patrick Kenel, Felix Heinimann u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Stummfilm&oldid=125220)

Ein Stumm	lm ist ein Film ohne Ton. Man hört in diesem Film also keine ,

keine Geräusche und auch sonst nichts. Meistens denkt man beim Stumm	lm an die erste Zeit des

. Damals konnte man bewegte Bilder und Ton noch nicht gut gleichzeitig

aufnehmen und präsentieren. Diese  endete etwa um das Jahr 1930. Dann

setzte sich der Ton	lm rasch durch. Den halten wir heute für selbstverständlich, so dass wir ihn einfach

nur  nennen.

Dennoch gibt es heute noch Menschen, die einen Stumm	lm herste,en. Das machen sie als Kunst, um

auszuprobieren, wie gut man etwas ohne  zeigen kann. A,erdings: So ganz

ohne Geräusch ist kaum ein Film. Schon früher hat man zum Stumm	lm meist Musik gespielt.

Fast a,e Menschen wo,en heutzutage  sehen. Doch manche Filmfans gucken

sich gern alte Stumm	lme an. Sie lernen dabei, wie es früher in der 

ausgesehen hat und was die Menschen gemacht haben. Außerdem ist ein Stumm	lm ein anderes

 als ein Ton	lm und a,ein schon deswegen interessant.

Ein Stumm	lm war an sich wirklich geräuschlos. Aber bei der Au1ührung im 

konnten die Zuschauer doch etwas hören: Gleichzeitig spielte ein Klavierspieler auf einem Klavier

Musik. Oder der  hat gleich ein ganzes Orchester angeste,t. Damit übertönte

man auch Geräusche des , auf dem der Film abgespielt wurde.

Anfangs nahm man irgendeine Musik, die ein bisschen zum Film passte. Später dachte man sich

 extra für einen Film aus. So wurde auch die Filmmusik in der Stumm	lmzeit

erfunden, die einem Film genau folgt und die gezeigten  verstärkt.

Es gab auch Apparate, die man heute gar nicht mehr kennt, wie den Photoplayer. So ein Gerät spielte

 ab und machte Geräusche auf Knopfdruck. Das machte ein Angeste,ter des

Kinos. Ein besonderer  in der Stumm	lmzeit war auch der Kinoerzähler: In

manchen Kinos sprach jemand das, was die  sagten.


